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WRO – Workshop für angehende Coaches
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Samstag, 12.01.2019, 09:00 – ca. 17:00
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• Begrüssung und Vorstellungsrunde
• Robotik heute
• Lehrplan 21
• Robotik in der Schule 
• Weiterbildungen für Lehrkräfte
• World Robot Olympiad

• Pause
• Coaching von Jugendlichen
• Selbstgesteuertes entdeckendes Lernen
• Der OBS Robotics Club stellt sich vor
• -- Mittagspause-- (12.00-13.00)
• LEGO Mindstorms EV3 Workshop – Roboter bauen und Programmieren
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Handout, Ressourcen und Links
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Roboter heute
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Roboter heute
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Industrielle Revolution mit Robotern?
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Boston Dynamics
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Robotik & Lehrplan21
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Lehrplan 21
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Schüler beim erstellen eines
Datanlogger-Programmes mit dem
NXT.
Projekt IKARUS 2013
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Lehrplan 21

Bild lehrplan 21, philippe sasdi
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Lehrplan 21

Bild lehrplan 21, philippe sasdi
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Lehrplan 21
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• Angewandte Mathematik reale mathematische
Problemstellungen lösen

• Strecken und Distanzen, Winkel, 
Zeit und Anzahlen messen und verarbeiten

• Strecken und geometrische Figuren exakt abfahren

• Gleichungen herleiten und im Programm
anwenden

• Relationszeichen anwenden

• Flussdiagramme und Algorithmen entwickeln

• Mathematik versprachlichen, argumentieren und
begründen

Mathematik anwenden
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Robotik in der Schule
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Projektunterricht

Robotik als fächerübergreifendes Schulprojekt,

Planungen für eine Dauer 1 Tag bis 3 Wochen
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Projektunterricht

Fächerübergreifend 

NMG

Mathematik

Medien

Informatik

Sprachen
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Projektunterricht

Robotik als fächerübergreifendes Schulprojekt:

• Deutsch; Textverständnis, Texte schaffen, Fachsprache, Mündlichkeit, 
etc....

• Mathematik anwenden; Grundoperationen, Relationszeichen, 
Proportionalität, Messwerte (Masseinheiten), etc.

• Informatik; Algorithmen, „Computational Thinking“, Datenverarbeitung, 
Logik

• Technik; Mechanik, Getriebe, Physik (Licht, Ultraschall, Elektrizität) 
• NMG; Robotik heute, Internetrecherche, Präsentation
• Ethik; Beziehung Mensch-Roboter, Arbeitsmarkt, militärische Verwendung
• Überfachliche Kompetenzen fördern; vernetztes Denken, Kooperatives 

Lernen, selbstgesteurtes Lernen etc.
• ...
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Projektunterricht

Fächerübergreifend 

NMG

Mathematik

Medien

Informatik

Sprachen
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Binnendifferenzierung

• Problembasiertes und projektbasiertes Lernen

• gleiche Problemstellung; verschiedene Lösungsansätze möglich (und 
erwünscht!)

• entdeckendes Lernen; eigene Wege gehen

• Unterschiedlich schwierige und komplexe, aber offene Aufgaben halten 
die Schüler in einem „Flow“

20



12.01.2019

6

© Fraunhofer-Institut für Intelligente   
Analyse- und Informationssysteme IAIS

Binnendifferenzierung

• gleiche Aufgabe; unterschiedliche, aber gleichwertige Lösungsansätze

21

• gleiche Aufgabe; unterschiedlich präzise Lösungsansätze

Beispiel Linienfolger
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Binnendifferenzierung

• gleiche Aufgabe, höhere 
Komplexität, noch höhere 
Präzision

• Einbezug von Mathematik 
(lineare Gleichungssysteme)

• Steigerbar auf Integral-
Rechnung
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Binnendifferenzierung
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Binnendifferenzierung
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Fazit

• Robotik wird zur zukünftigen Lebenswelt heutiger Jugendlicher 
gehören  Alltagsbezug und Motivation für die Lernenden!

• LEGO ® MINDSTORMS ist als Robotiktechnologie für den 
Schulunterricht konzipiert und Lehrmaterialien sind in 
Zusammenarbeit mit Lehrkräften entwickelt 

• hilft, Schüler für Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und 
Technik (MINT) zu begeistern 

• HANDS ON; herausfordernde, praktische Aktivitäten motivieren!

• Robotikaufgaben fördern logisches Denken und Problemlösestrategien

• die Lernenden halten mit der Fertigkeit «Programmieren» ein 
anwendbares, sinnvolles „Werkzeug“ in der Hand

• Robotik macht SPASS!
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Weiterbildung(en) für 
Lehrkräfte
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Roberta® - Basisschulung

• Praxisorientierter Workshop (12h)

• Einführung in Robotik

• Programmieren mit EV3

• Problem Based Learning

• Didaktische Inputs

• Genderthematik

• Technik, Robotik und Ethik

• konkrete Projektplanung

• Materialausleihe PH Zug (und PH Bern)
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Materialausleihe
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• Klassensatz zu 15 Stk. LEGO Mindstorms EV3

• ausleihbar für Kursabsolventen (zert. „Roberta-Teacher“)

• Zeitraum bis zu 2 Wochen pro Klasse

• Miete: kleiner Unkostenbeitrag CHF 100.- pauschal

• Komplettes Schülerdossier (Kopiervorlage)

• Material für zwei fächerübergreifende 
Projektwochen mit einer ganzen Klasse
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Schülerdossier
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PROJEKT 
Lernen mit Robotern 

 

ROBOTER 
Die Marsroboter Sp i rit und Opportun ity fahren durch eine lebensfeindliche 

Umgebung: kein Sauers toff zum Atmen, die Temperaturen i m Schni tt bei -55 °C. 

Roboter erkunden ferne Planeten, arbeiten in tödlicher Umgebung und 

schuften für uns  in der Industrie. Werden s ie v ielleicht auch einmal  denken und 

fühlen können wi e wir? 
WAS IST EIN ROBOTER? 
Unter einem Roboter kann man zi emlich vi el  verstehen: ein Roboterarm, der in 

einer Fabrik am Fl ießband immer ähnl iche Handgriffe ausführt; ein fahrendes  

Gerät, das sich auf dem Mars bewegt und wi ssenschaftliche Experimente 

macht; ein mechani scher Butler, der auf Wunsch Tee und Schokolade servi ert, 

oder ein hochintelligenter C3PO, der im Wel traum auch di e kniffl igsten 

Probleme lös t. Ganz allgemein vers teht man unter einem Roboter ein 

computergesteuertes Gerät. E s verfügt über elektronische Bauteile und  

mechanische Gel enke, um sich bewegen zu können. Der Roboter sol l 

besti mmte Aufgaben ohne menschl iche Hilfe erledigen können. Und Roboter 

sind flexibel: Sie können auf leichte Abänderungen der Aufgabe selbs tändig 

reagieren. Entweder passen sie sich an unterschi edl iche Aufgaben selbs t an, 

oder si e können ohne Umbau der Mechanik einfach umprogrammiert werden. 

WOHER DAS WORT ROBOTER STAMMT Das Wort Roboter kommt ei gentlich aus ei nem Theaters tück, das vor rund 

neunzig Jahren geschrieben wurde. In dem Stück beschreibt der tschechische 

Schri fts tel ler Karel  Čapek künstliche Wesen. Sie nehmen den Menschen auch 

die härtes ten und anstrengendsten Tätigkeiten ab. Daher auch das Wort 

Roboter, es stammt von dem tschechischen Wort robo ta , was  so viel wie 

„Sklavenarbeit” bedeutet. In dem Theaterstück entwickeln die Roboter aber 

Gefühle, begehren gegen ihren E rbauer auf und töten ihn. Di e Idee des  Stücks  

taucht in v ielen Sci encefi cti on-Büchern und -fi lmen auf. Seit j eher si nd 

Menschen von der Idee fasziniert, ein künstliches  Wesen zu schaffen, das i hm 

ähnli ch ist und i hm die Arbeit abnimmt – und gleichzeitig gruselt ihm bei dem 

G edanken. 

VORLÄUFER UNSERER HEUTIGEN ROBOTER Di e erste Idee für unsere heutigen Roboter is t noch älter als Čapeks 

Theaterstück. Si e ents tand im 18. Jahrhundert mit den ersten Maschinen, die 

mehr und mehr Menschen die Arbeit abnahmen. So webten die Menschen 

Stoffe und Textilien nicht mehr von Hand, sondern Webstühle stellten die Stoffe 

her. Allerdings  mussten die Maschi nen noch von Menschen bedient werden. 

Techniker und Fabrikanten träumten davon, auch diese Arbei t weitgehend 

automati sch aus führen zu lassen. Ei nige Webstühl e wurden bereits von  

!

© 2014 Reto  Speerli  
 

PROJEKT 
Lernen mit Robotern 

 

ROBOTER 
Die Marsroboter Sp i rit und Opportun ity fahren durch eine lebensfeindliche 

Umgebung: kein Sauers toff zum Atmen, die Temperaturen i m Schni tt bei -55 °C. 

Roboter erkunden ferne Planeten, arbeiten in tödlicher Umgebung und 

schuften für uns  in der Industrie. Werden s ie v ielleicht auch einmal  denken und 

fühlen können wi e wir? 
WAS IST EIN ROBOTER? 
Unter einem Roboter kann man zi emlich vi el  verstehen: ein Roboterarm, der in 

einer Fabrik am Fl ießband immer ähnl iche Handgriffe ausführt; ein fahrendes  

Gerät, das sich auf dem Mars bewegt und wi ssenschaftliche Experimente 

macht; ein mechani scher Butler, der auf Wunsch Tee und Schokolade servi ert, 

oder ein hochintelligenter C3PO, der im Wel traum auch di e kniffl igsten 

Probleme lös t. Ganz allgemein vers teht man unter einem Roboter ein 

computergesteuertes Gerät. E s verfügt über elektronische Bauteile und  

mechanische Gel enke, um sich bewegen zu können. Der Roboter sol l 

besti mmte Aufgaben ohne menschl iche Hilfe erledigen können. Und Roboter 

sind flexibel: Sie können auf leichte Abänderungen der Aufgabe selbs tändig 

reagieren. Entweder passen sie sich an unterschi edl iche Aufgaben selbs t an, 

oder si e können ohne Umbau der Mechanik einfach umprogrammiert werden. 

WOHER DAS WORT ROBOTER STAMMT Das Wort Roboter kommt ei gentlich aus ei nem Theaters tück, das vor rund 

neunzig Jahren geschrieben wurde. In dem Stück beschreibt der tschechische 

Schri fts tel ler Karel  Čapek künstliche Wesen. Sie nehmen den Menschen auch 

die härtes ten und anstrengendsten Tätigkeiten ab. Daher auch das Wort 

Roboter, es stammt von dem tschechischen Wort robo ta , was  so viel wie 

„Sklavenarbeit” bedeutet. In dem Theaterstück entwickeln die Roboter aber 

Gefühle, begehren gegen ihren E rbauer auf und töten ihn. Di e Idee des  Stücks  

taucht in v ielen Sci encefi cti on-Büchern und -fi lmen auf. Seit j eher si nd 

Menschen von der Idee fasziniert, ein künstliches  Wesen zu schaffen, das i hm 

ähnli ch ist und i hm die Arbeit abnimmt – und gleichzeitig gruselt ihm bei dem 

G edanken. 

VORLÄUFER UNSERER HEUTIGEN ROBOTER Di e erste Idee für unsere heutigen Roboter is t noch älter als Čapeks 

Theaterstück. Si e ents tand im 18. Jahrhundert mit den ersten Maschinen, die 

mehr und mehr Menschen die Arbeit abnahmen. So webten die Menschen 

Stoffe und Textilien nicht mehr von Hand, sondern Webstühle stellten die Stoffe 

her. Allerdings  mussten die Maschi nen noch von Menschen bedient werden. 

Techniker und Fabrikanten träumten davon, auch diese Arbei t weitgehend 

automati sch aus führen zu lassen. Ei nige Webstühl e wurden bereits von  

!

© 2014  Re to  Speerli  

PROJEKT 
Lernen mit  Robotern 

 

„Roboter von he ute, Robote r der Zukunft“ 
Videobeobachtungsauf trag 

B1 

Aufgabe: Lies die Fragen des Beobachtungsauft rages sorgfäl tig durch. 
Schaue dir dann das Video 1)  „Roboter von heute , Roboter der 
Zukunft“ an und mache dir Notizen auf einem separaten B latt. 
Beantworte die Fragen, nachdem du den Fil m zu Ende geschaut 
hast. 

Du findes t das Video auf: www.d ie -denkschu le.c h/ roberta / fi lme -
und -dokumen ta tionen/ dokum enta tionen / 

Ze it: 20’ Sozia lform: EA 

 
 
1. We lche Aufgaben können heutige Roboter bere its übernehm en?  
  
  
  
  
 
2. Was a lles sollen Roboter in der Zukunft tun? 
  
  
  
  
 
 
3. Wo arbe ite t der Roboterexperte? Kreuze  an!   

 Roboterabteilung des Technoramas Winterthur ☐ 
 Fraunhofer Institut für Produkti onstechnik und Automa ti sierung ☐ 
 Produkti onstechniklabor für Frauen und Roboter ☐ 
 Fraunhofer Institut für Werkstoff und Strahl technik ☐ 
 Robotertechnische Universität für Frauen ☐ 
 Firma „Automatische Produkti onstechnik“ i n Frauenfeld ☐ 
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PROJEKT 
Lernen mit Robotern 

 

 Internetrecherche zu Robotern 
K3 

Aufga be: Recherchiere i m Internet zu dem dir zugeteilten Thema. Gestal te 

ein Plakat (A2) mit den Ergebnissen deiner Recherche. 

Du darfst sel bs tv erständlich auch Bücher und Zeitschriften als 

Informations quel len verwenden! 

Zeit: 75’ 

Sozia lform: PA 

Bilder: Einige wi chtige Bilder zu deinem Thema stehen di r bereits 

ausgedruckt zur Verfügung. Wenn du weitere gute Bilder zum 

Thema findest, darfst du diese aus drucken. Frage aber dei ne 

Lehrperson v or dem Drucken um Erlaubnis.  

 
 

Kriterien: ☐  Dein Plakat hat einen pas senden T itel und is t ansprechend 

gestaltet. 

☐  D u läs st keine wichtigen Informationen weg und s chreibst 

informative Texte und erkl ärende Bi ldbeschreibungen. 

☐  Der Inhalt ist von dir zusammengestellt und in eigenen Worten 

verfasst. Die Quel len gibst du korrekt an. 

☐  Dein P lakat erklärt, wo und warum diese Roboter eingesetzt 

werden. 

☐  Du beschreibst, wie diese Roboter funktionieren. 

 
☐  Du nennst einen oder mehrere Herstel ler sol cher Roboter. 

 
☐  Du vergleichs t Vor- und Nachteile dieser Roboter, z.B. mit ei ner 

Tabell e oder Grafi k. 

 

Tipps:  Überlege dir zuerst ei nige zentrale Fragen, denen du nachgehen 

wi llst. 

 Setze dir ein Zeitlim it für di e Internetrecherche. 

! Besuche zuerst die vorgeschlagenen Webseiten, damit du dich 

nicht im Internet „verirrst“. 

! Suche ganz gez ielt nach Informationen. Welches sind gute 

„Suchwörter“? Notiere dir ein paar! 

! www.blinde-kuh.de  
www.fragfi nn.de  

! www.hell es-koepfchen.de  www.wasis twas.de  
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PROJEKT 
Lernen mit Robotern 

 

 Pla cema t zum Thema Computer und Roboter K1 

Aufgab e: Schreibe oder zeichne alles, was du bereits über Roboter weisst, in 

dei n Feld. Schaue dabei noch nicht, was die anderen schrei ben 

oder zei chnen und sprich in dies er Phase noch nicht mit den 

anderen Kindern. Taus cht euch in eurer Gruppe aus! N otiert oder zeichnet das, was 

euch wichtig erscheint, im mittleren Fel d. Präs entiert eure 

Ergebniss e in der Schluss runde dem Rest der K lasse. 

Ze it: 
30’+10’ 

Sozia lform: GA 

Stichworte: Industrie, Landwirtschaft, Haushalt, Forschung, Raumfahrt, Militär, 

Fi lme, Spi elzeug  
Kriterien: ☐  D u hast dein Vorwis sen s eriös in den Austausch eingebracht. 

☐  Deine Handschrift ist sauber und gut lesbar. 

☐  D eine Zei chnungen sind sorgfältig ausgeführt und leicht 

i nterpretierbar.  ☐  Du beteili gs t dich aktiv  an der Ergebnis präsentation. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tipps: 
 Überlege, ob du viel leicht schon einmal  einen Roboter gesehen 

hast. 
 Was genau ist eigentlich ein Roboter? Stelle Vermutungen an!  

! Wie sieht ein Roboter aus? Beschreibe oder zeichne einen 

Roboter deiner Vorstellung und beschrifte die Teile. 

! Has t du kürzli ch etwas  über Roboter gelesen, z.B. in einer Zeitung 

oder einer Zeitschrift? 

!
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PROJEKT Lernen mit Robotern 

 

Schreibe einen Zeitungsbericht 
S2 

Aufgab e: Verfass e einen Artikel  über die Proj ekttage ROBE RTA , der in ei ner 

Zei ts chrift, Onlinezeitung oder Tageszeitung veröffentlicht werden 

kann. 

Nimm dein Robotertagebuch zu Hilfe. Dei ne Einträge sind die 

Grundlage für den Artikel! Überlege dir, was  das Wichtigste an 

unserem Projekt war. Erstel le dazu eine W-Fragen-Uhr. 

Umfang: max. 6000 Zeichen, resp. 10 00 Wörter. 

Zeit: 45’ – 90’ 
Sozia lform : EA 

 

W-Frag en-Uhr: 

 

Krite rien: ☐  Der Artikel  ist logisch aufgebaut (roter Faden) und hat keine 

inhal tlichen Wiederholungen. 

☐  Der Artikel ist sinnvoll gegliedert und mit passenden (max. 4) 

Zwischenti teln versehen. 

 
☐  Der Artikel gibt dem Leser einen generellen Überblick über das  

Projekt und geht auf ei nzelne, spannende Detai ls ein. 

 
☐  Dei n Zeitungsarti kel hat einen ansprechenden, packenden Titel 

und ei nen kurzen und informativen „Leadtext“. 

 
☐  Dei n Zeitungsarti kel hat ein abgerundetes  Ende, s o dass er dem 

Les er in Eri nnerung bleibt. 

 

Tipps:  Schreibe den Titel zul etzt. Er soll zum A rtikel pas sen und neugierig 

machen. 

 Wähle pas sende Zwischentitel. Sie s ollen helfen, den Artikel 

s innvol l zu gl iedern. 

! Beginne mit den einfachen „W-Fragen“: Wer? Wo? Wann? 

! Die zeitliche Abfolge muss nicht stimmen. Der logische Aufbau ist 

wichtiger! 

!
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• Arbeitsblätter «Programmieren»

• Mathematik mit Mindstorms

• Lesetexte

• Schreibaufträge

• Videobeobachtungsaufträge

• Internetrecherche

• Präsentationen, Vorträge, PPP

• Kooperative Lernformen

• Mindmap, T-Chart, etc.
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Weiterbildung

• Roberta-Basisschulung
• Roberta-Xperts-Schulung
• LEGO Mindstorms, Calliope mini, 

Arduino, mBot, etc.

30

RRZ Zug
Reto Speerli
Zugerbergststrasse 3
6301 Zug
www.roberta.phzg.ch

RRZ Bern
Philippe Sasdi
Fabrikstrasse 8
3012 Bern
www.phbern.ch

Roberta Regio Zentren
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World Robot Olympiad
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World Robot Olympiad
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• Die WRO ist ein weltweiter Wettbewerb für technikbegeisterte 
Jugendliche. Dieser Wettbewerb kombiniert sportlichen Nervenkitzel 
mit einer schulischen Herausforderung! Jugendliche designen und 
bauen einen LEGO MINDSTORMS Roboter, programmieren ihn und 
starten mit ihm in einem spannenden Wettkampf gegen andere 
Teams.
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World Robot Olympiad

• weltweiter, jährlicher Wettbewerb 

• für Jugendliche zwischen 8 und 19 Jahren

• verschiedene Kategorien:
- Regular Category *in der Schweiz
- Open Category
- WRO Football
- Advanced Robotic Challenge

• in 3 Altersklassen:
- Elementary, 8-12 Jahre
- Junior, 13-15 Jahre
- Senior, 16-19 Jahre

• weltweit gleiche Aufgabe (Motto)
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World Robot Olympiad

Regeln
• Der Roboter muss komplett zerlegt mitgebracht und ohne Anleitung 

o.ä. Vor Ort zusammengebaut werden.
• Die vorbereitete Programmierung darf auf dem 

eigenen Laptop mitgebracht werden.

Tagesablauf (08:30-17:30)
• 150 Minuten Bauphase 
• Mittagspause
• Mehrere Roboter-Läufe (4 Läufe)
• Dazwischen weitere Bauphasen (60, 30, 30 Min.)
• Siegerehrung

Wertung
• Die Punkte aus den zwei besten Läufen zählen
• Bei Punktegleichstand zählt die schnelle Zeit

34
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WRO 2018

35 © Fraunhofer-Institut für Intelligente   
Analyse- und Informationssysteme IAIS

Agenda

Mitte Januar Bekanntgabe der Aufgaben (15. Jan. 2019, weltweit)

Januar bis März Anmeldung für die Regio-Wettbewerbe

Mai/Juni Regio-Wettbewerbe

Juni Schweizer Finale in Aarburg (15. Juni 2019)

November Weltfinale (2019 in Ungarn)

36
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Aufgaben (Regular Category)

Junior (2018)
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Aufgaben (Regular Category)

Elementary (2018)
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Aufgaben (Regular Category)

Elementary (2018)
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Coaching eines Teams
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Was braucht es?

Team

• 2-3 Jugendliche

• interessiert

• lernbereit

41

Material & Raum

• EV3 Education Set

• Laptop

• Software

• Raum

Coach

• mind. 18 Jahre

• Motiviert

• muss kein „Crack“
sein

... und die Bereitschaft aller 
Beteiligter, etwas mehr 
(Frei-)Zeit zu investieren!
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Der olympische Gedanke
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• Es geht um mehr als nur um den Sieg! Dabei sein ist 
schöner!

• Nur wer verlieren lernt, kann auch gewinnen.
• Mut zur Lücke! Es gibt auch Punkte für gelöste 

Teilaufgaben!
• Nie aufgeben! Gute Ideen brauchen Geduld.

No Go´s
• Die WRO ist ein Wettbewerb für Jugendliche. 

Nicht für die Eltern oder den Coach...
• Gekaufte oder kopierte Lösungen sind keine 

Eigenleistung der Jugendlichen
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Die Rolle des Coach

Der handelnde Coach:

• kümmert sich um die Administration

• kennt Termine und Regelwerk

• gibt Inputs, vereinbart Etappenziele

• gibt Feedback, motiviert nach Rückschlägen
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Der ideale Coach:

• ist nicht unbedingt „Programmierexperte“

• teilt die Leidenschaft für Robotik mit dem Team

• übernimmt die Rolle des „kompetenten Lernberaters“

• wächst selber auch an der Aufgabe mit

• fördert weil er fordert (Eigenverantwortung, Verbindlichkeit)
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World Robot Olympiad
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Tipps und Tricks
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• Ein Teamvertrag schafft Verbindlichkeit
• Zeitmanagement durch vereinbarte 

Etappenziele
• Feedback-Runde nach jedem Treffen
• Weniger ist mehr! Nicht die komplizierteste 

Maschine ist auch die beste...
• ...das gilt auch für die Programmierung!
• Video-Plattformen und Blogs bieten wertvolle 

Tipps und Tutorials!
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Ein Robotik-Club stellt sich vor

46
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Links

http://ev3lessons.com/

http://www.damienkee.com/

https://www.roberta-home.de/lehrkraefte/roberta-materialien/

http://die-denkschule.ch/roberta/
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Wettbewerbe
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